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Provinz Brandenburg.

Berlin. Unlängst wurde der
bk Jahre alt« Zimmervermiether
Hermann Englisch in seinem Schlaf-
zimmer im Hause Potsdamerstraße
114, das von innen verschlossen und
mit Gas angefüllt war, bewußtlos
ir. Bette liegend aufgefunden. Ein
Arzt konnte nur noch d«n infolge
Gasvergiftung eingetretenen Tod
feststellen. Anscheinend hat Englisch
vor dem Zubettgehen die brennende
Gashäng«lampe ausgedreht und da-

kei d«n Gasschlauch versehentlich ab-
gestreift. In Berlin verschwunden
ist der Ingenieur Ernst Reinfeld aus
Königs-Wusterhausen, der nach Ber-
lin gefahren war, um hier verschie-
d«ne Besorgungen zu erledig«n. R,
der «twa 200 Mark bei sich führte.
Ist nicht wieder nach seiner Wohnung
zurückgekehrt. Die von seinen Ver- I
«wandten hier angestellten Nachfor-
schungen nach s«inem Verbleib waren
erfolglos. ES wird daher angenom-
men, daß der Vermißte das Opse.
eines Verbrechens geworden oder ver-
unglückt sei. Der Minister für
Landwirthschast, Domänen und For-
sten hat den bisherigen stellvertre-
tenden Direktor, Kgl. Oekonomie- I
rath Th. Echtermeyer zum Direktor
der Kgl. Gältnerlehranstalt zu Dah-
lem bei Berlin ernannt. Die im
Jahre 1824 gegründete Anstalt ist
am 1. October 1903 von Wildpark
in ihr jetziges Heim verlegt worden,
nachdem sie ein« den n«u«ren Ver-
hältnissen entsprechende Reorganisa-
rion erfahren hat. Aus Furcht
vor Geistesumnachtung hat sich der
Student der Medizin Ludwig Brand
aus Rothenbruch das Leben genom-

Ansang an ein schwermüthiges We-
sen. Brand hatte an das Bureau
des 6. Reviers geschrieben, daß er
sich das Leben nehmen werde, weil
er fürchte, geisteskrank zu werden.
Die Beamten, die gleich nach Em- >
pfang des Briefes kamen, fanden die
Thüre von innen verschlossen and

ließen sie durch einen Schlosser öss- l
nen. Brand lag entseelt im Bett. !
Aus einem Revolver hatte er sich
ein« Kugel in die rechte Schläfe ge-
schossen. Dr. Egdert Müller, der
bekannt« Spiritist, ist in seiner Woh-
nung in der Scharnhorststraße ge-
storben. Dr. Müller war besonders
durch das Blumenmedium Anna Ro-

sich der 28 Jahre alte Kutscher Wiltt

Insterburg. In der Nacht

das todte Inventar wurden ein Raub

Ortelsburg. Der Schacht-

denen er bereits auf dem Transport«
nach Allenstein erlag.

Pillka l l e n. Der in die erste
Pfarrer- und Ephoralstelle zu Pill-
kall«n berufen« Pfarrer und Super-

Tilfit. 153 B«werb«r hatten
sich für den Posten des Tilsiter

ist Stadtbaumeister August Maß

lebt hatte,

tet.

Nähe des Tunnels erfaßt und getödtet.
Küchwerder. Als die Bewoh-

ner der Johann Möws'schen Käthe im

Tode droht«, gestand sie ein, daß da!
ersparte Geld im Kleiderschrank lieg?.
Nachdem der Dieb sich mit seiner Beu:e
entfernt weckte Frau die

Neu-Damerow. DaS Wohn-
haus des Eigenthümers Paul Wodtke
in Neu - Damerow, Kreis Stolp, ist
durch Feuer auf bisher noch nicht auf-

Neu - Stettin. Zwei große
Jubiläen sind in diesem Jahre in Neu-
Stettin. Die Stadt selbst kann ihr
600 jähriges und die Schützengilde ihr
lOOjährigeS Bestehungs - Jubiläum
feiern.

Swinemünde. Die Leitung
der Kurkapelle ist seitens des Magi-
strats wiederum dem kgl. Musikdiri-
genten a. D. M. Jancovius in Stettin
übertragen worden.

Wallnow. In einem Anfall
von Irrsinn durchschnitt sich de-

Schneidermeister Rosenthal in Wall-
now mit einem Rastrmesser die Kehle.

Wolgast. Kürzlich ist das

Schulhaus der Gemeinde - Mädchen-
schul« am Kirchplatz bis aus den
Grund niedergebrannt.

Provinz SchlesrvtgKolNein.

Ki«l. Die Schenkung der Gesell-
schaft freiwilliger Armenfreunde in
Kiel von 60,000 Mark an die Stadt-
gemeinde Kiel zur Errichtung und
Unterhaltung von drei Volksbädern
für die mittleren und unteren Schich-
ten der Bevölkerung ist genehmigt

Altona. In einem Weißwaaren-
geschäst in der Eulenstraße erschien
der Heiz«r Neubert aus Aachen, raffte
den Inhalt der Ladenlasse mit der

Kassette an sich und lief damit fort.
Der Diebstahl war sofort bemerkt
worden; die Angestellten des Geschäfts
machten sich zur Verfolgung deS
Flüchtigen auf und ließen ihn ver-
haften.

! Barlt. Eisern« Hochzeit feierten
die Eheleute Struck in Barlt. Beide
stehen im 93. Lebensjahre und sind

! noch recht rüstig, nur der Mann ist ein
! wenig gelähmt. Struck hat früher
über drei Jahrzehnt« lang den Fracht-
wagen zwischen Barlt und Bruns-
büttel gefahren.

Bred sie dt. Unser Handwerker-
verein begeht am 40. Oktober d. I.
s«in 50jähriges Stiftungsfest.

Flensburg. In dem Hause
Waldstra? 17 stürzte der 25jährige
Maschinenassistent G. Michelsen die

G l ll ck st a d t. Von einem bedauer-

Dr. Detlefs«,, betroffen. Der alte

gam ist 79, die Jubelbraut 73
Jahre.

Rosdzin. Seitens des Beuthi-
ner Unterfuchunasrichters fand an

Als Brandstifter ist der Bergmann

Karkoßka ins Beuthener Gefängniß

Schwientochlowitz. Die
Bahnarbeiterfrau Thiemel wollte vom

Herde «inen großen Topf mit heißem
Wasser herunternehmen. Der Topf
entglitt und daS siedende Wasser

reitstehende Kind, daS so verbrüht
wurde, daß eS starb.

Zal« nze. Durch herabstürzen-
des Gestein schwer verletzt wurde im
Walterschachi der Kleophasgrube d«r
Fördermann Aenenin von hier.

Posen. Ein Unfall ereignete sich
in der Tischlerei des hiesigen Stadt-
tdeaters. Ein Tischler hatt« Gegen-

unter vieser gelegenen Kellerraum zu
schaffen. Er trat fehl, stürzte hinab
auf den hier befindlichen Cementfuß-
boden und blieb besinnungslos liegen.
Ein hinzugerufener Arzt stellte eine
nicht blutende Verletzung am Kopse

ten Rippen fest.
Bojanowo. In Alt - Guhle

brannte die Scheune deS Landwirths

Brand angelegt zu haben, verhaftet
und in daS Ämtsgericht eingeliefert

Ex in. Amtsgerichlsrath Bruno
Vorw«g feierte f«in 25jähriges
Dienstjubiläum. Aus diesem Anlaß
wurde ihm eine große Anzahl von
Ehrungen zu Theil.

Arovinz Sachsen.
Pömm«r>«. Drei in den Ku-

pferwerken ?Oesterreich" in Pöinmerle
beschäftigte Arbeiter brachen beim
Ueberschreiten der Eisdeck« d«r Elbe
«in. Zwei davon, der 26 Jahre alte

Emil Neumann, sind ertrunken. l
Seidenberg. D«r vor Weih-

nachten hier

"" Vermögen von

Völkershausen. Hier konnte
das Matthäus Steinhauersche Ehe-
paar das Fest der diamantenen Hoch-
zeit feiern.

Weißen sels. Die Errichtung
einer elektrischen Ueberlandcentrale
für Weißenfels-Zeitz ist gesichert,

Provinz Kannover.
Burgdorf. Unlängst haben Ein-

brecher den Geldschrank der hiesigen i
Molkerei-Genossenschaft zu sprengen!
und seines Inhalts zu berauben ver-
sucht. Da der Heizer bereits gegen
6 Uhr auf der Molkerei ankam, nimmt
man an, daß die Einbrechn hier-
durch von ihrer Arbeit versch«ucht
sind und da« Weite gesucht haben.

Deilmissen. Als Vorsteher

d«r seitherige Vorsteher Hofbesitzer

als Beigeordneter Hofbesitzer Sag«bi«l
und als Rechnungsführer Lehrer
Bruns «instimmig wiedergewählt.

Ei, strupp. Die Ehefrau deS

Bahnarbeiters Leiding, welche Wurst
vom Wiemen herunterholen wollte,

wirthschastliche Hauptv.rcin wird die
diesjährige landwirthschastliche Aus- .
stellung nebst Thierschau ftr Süd-

°

Reckkinghausen. Der Fa-

ein Kapital von 20,000 Mark gestif-
tet, dessen Zinsen zur Unterstützung

det werden sollen.
Soest. Das älteste Patrizierhaus

Westfalens, der ?Nrrghof". Sebt wie-

ten abgelehnt, für den Ankauf des
berühmten Gebäudes, das als Mu-
seum der Stadt in Aussicht genom-
men war. den auf sie entfallenden

11.000 Mark zu bewilligen.

begonnen. Damit wird der letzte ar <?i-

Nacht wurde das Reiterstandbild de?
Königs Friedrich Wilhelm IV. von der
Brücke heruntergenommen und in er-

stehen.
Elberfeld. Dem Wupperthaler

Dichter Fritz Storck, der kürzlich sei-

verlust.

liegt ein Unglücksfall vor.

Wiesbaden. Der Stadtverord-
nete Kgl. Gartenbau - Inspektor sr.
Loui» Cavet ist im Alter von 58 Jak^

Matbschka » Greissenclau im Alter r,on

84 Jahren. Die Entschlafene, eine ge-
borene Reichsgräfin Greiffenclau-
Bollrads aus Prag, war seit 1346 mit
dem königlich preußischen Kammer-

Wiesbaden, Grasen Hugo von Ma-
tuschka, Frhrn. von Greiffenclau, ver-
mählt, der 1838 starb. Die verstor-
bene Gräfin war die Mutter des frü-
heren Landrathes des Landkreises
Wiesbaden.

Ziegenhain. Die 74jährige
Frau des Ackerbauers Schröder in Zie-
genhain stürzte die dunkl«> Haustrepve

hinab und brach das Genick, so daß
der Tod alsbald «intrat.

Mitteldeutsche Staaten.
, Braunschweig. Der Verein

Braunfchweiger Gastwirthe ließ sei-
nem Ehrenvorsitzenden Gastgeber
Otto Mollenhauer auS Anlaß seiner
25jährigen Zugehörigkeit zum Ver-
ein« eine Ehrengabe überreichen.

Eisenach. Es fand hier in der
Nähe der Wartburg ein Pistolenduell
statt, bei dem d«r L«utnant v. Butt-
ler schwer verwundel wurde. Das
Duell war veranlaßt durch di« Be-
ziehungen des jungen Offiziers zu
der Frau eines in d«r Näh« der
Wartburgstodt ansässigen Ritterguts-
besitzers. Die Affaire ist noch nicht
erledigt, da die Frau zu mehreren
Offizieren Beziehungen hatt«. Tele-
graphisch wird gemeldet, daß Leut-
nant v, vuttler gestorben ist. Spä-

ter fand ein weiteres Duell statt, bei
dem d«r Stabsarzt Dr. Brök«lmann
schwer verwundet wurde,

j Gotha. Die Wahl deS sozial-
demokratischen Bürgermeisters Ehr-
hardt in Ichtershausen würd« wegen
Mangels besonder«! Befähigung nicht

. bestätigt.
! Jena. Zum Nachfolger des Ge-

und "pathologischen Anatomie an d«r
Universität Jena ist der ordentliche
Professor Dr. Ernst Schwalbe in
Rostock auSersehen.

Leipzig. Der hier lebende priva-

tisirende Arzt Dr. Adolf Klare feierte
fein Mjähriges Doktorjubiläuin.

Meißen. Dem Bäckerlehrling
Trofchütz in Meißen ist für Rettu.ig

eines Knaben vom Tode des Ertrin-
kens in der Elbe eine Geldbelohnung
bewilligt worden.

Neustädte!. Ein Schadenfeuer
äscherte im Erzgebirge das alte Raths-
kellergebäude, sowie das angrenzende

HauS des Bäckermeisters Bochmann
ein.

Lederhändler Oehmingen dahier feiert«
das 50jährige Meisterjubiläum.

Schönfeld. Durch einen heißen
Ziegelstein als Bettwärmer entstand
Feuer, durch das das Wohnhaus crr

Frau verw. Oertel eingeäschert würd».
Seifhennersdorf. Flüchtig

geworden ist der am 31. März 1860
hier geborene Buchhalter Bernhard
Hllbner, nachdem er zum Nachtheile
der Liebfchützer Thonwerke bei Würzen
10,000 Mark unterschlagen hat.

Zittau. Auf Bahnhof Zittau
verunglückte bei der Einfahrt eincs
Personenzuges der Schaffner Weidlich
aus Löbau dadurch tödtlich, daß er ob-
glitt und vom Zuge überfahren wurde.

Haus Marienschloß Wilhelm Herrn-

dieser Anstalt.
Groß - Steinheim. Ein

Opf«r ihres Berufes wurde im St.
Vincenzhaufe zu Hanau die ehrwür-
dige, im Alter von 36 Jahren ste-
hende Krankenschwester M. Hilde-

Mainz. Der 41jährige Heizer
Franz Schneemann aus Hannover,
der sich am 3. Januar eine Kugel in
den Kopf schoß, ist gestorben.

Ossenbach. Der 36iähriqe
Schlosser Eppmann, d«r betrunken
nach Hause kam, stach der 4jährigen
Tochter ein Messer in die Brust. Das
Kind stark.

Ober - Ramstadt. Der schon
im Greisenalter stehende Landwirth

die feierlich« Installation des neuge-
wählten Bürgermeisters Großhändler»
August Schreiner statt.

Nürnberg. Kürzlich eilte
während der Schulzeit der 13jährige
VolkSfchüler Marauner zum Lud-

bücher hinein, zog dann seine Kapuze
über das Gesicht und sprang selbst
in's Wasser. Seine Leiche wurde
bald gelandet. Die Ursache des
Selbstmordes dürste in elterlichen
Vorstellungen wegen Schulschwänzens

Ost heim. Bei der Wegunter-
führung der Lokalbahn Mellrichstadt-

bant sitzende Wilhelm hatte sich mit

din.
Stuttgart. Der Historien-

maler Professor v. Häberlin dahier
hat dem Braith - Mali - Museum
sein prächtiges Gemälde ?Christenver-

Eßlingen. Der 26 Jahre alte
verheirathete Ankuppler Stoll wollte
beim Rangiren vom Trittbrett eines

führte.

CafS Plesdonat ist für 96,500 Mark

Vorspiegelungen verschafft hat. sowie
von etwa 53,000 Mark Baargeld, das
er für die Firma erhoben hat, geflüch-
tet.

Rastatt. Im Anwesen des
Landwirthes Jakob Baldus entstand
auf noch unbekannte Weise Feuer.

zur Folge hatte.
Waldhausen. Bei der Biirg:?-

meisterwahl wurde der seitherige Biir-

wähll.

findet sich in dem Bezirke Pirmasens.
Es ist die Felsalptruppe, der 28 Orte
angehören. Mit d«m Bau wurde

560,000 Mark; dazu kommen für

127,000 Mark. Die Gruppe beützt

treibt auch industrielle Anlagen.

Bett stein. Kinzlia, wurde der

bei dem Pächter Ernst bedienstete
Knecht Josef Eoerharv todt im Bette
aufiiefunden. Er hatte sich, angeblich

tränte, einem vollen Liter Schnaps,
den er bis auf den letzten Rest ver-

zehrt hatte; wahrscheinlich liegt Al-
koholvergiftung vor.

Mülhausen. Bor dem hiesigen
Schwurgericht stand d«r 53jährige
Mechaniker Anton Bauer aus Mainz
wegen Münzverbrechens. Er wurde

falsche/Geld ausgab. Als er

mit falschen Einmarkstücken von sich.
Er giebt an, er habe das Falschgeld
von einem Unbekannten erhalten, um
es in Verkehr zu bringen. Trotzdem
der Mann schon zweimal wegen

Schuldfrage. Das Urtheil lautete auf
5 Jahre Gefängniß und 5 Jahr«
Ehrverlust.

Schwerin. Nach kurzer schwe-
rer Kranheit verstarb hier im Alter
van 59 Jahren der erste Buchführer
beim Grundbuchamt für ritterschaft-

Biitzow. Ihr 50jähriges Bür-
gerjubitäum konnten die Herren Rent-
ner W. Appel und Malermeister Chr.
AhrenS Hierselbst begehen.

Dan gast. Der Gastwirth An-
ton Töben hierselbst verlauste durch
Vermittelung des RechnungSstellerS
Luken seinen Gasthof an den Land-
wirth Wilhelm Warns in Höfe bei

Hannover. Der Kaufpreis beträgt
34,000 Mark.

Habekvst. Noch in keinen»
Jahre hat man hier so viele Holz-
tauben beobachtet wie in diesem Win-
ter. In Schaaren von theilweis«
über 100 Stück lassen sie sich auf die
Felder nieder. Die Kohlfelder sind
von ihnen vollständig kahl gefressen.

Freie Stitdt«.
Hamburg. H. W. Heidmann,

Inhaber der Kohlenfirma und RHe-
derei gleichen Namens, wurde mit
89 gegen 30 Stimmen, di« auf Herrn
Tietgens fielen, an Stelle des in den
Ruhestand getutenen Senators Ro-
scher zum Senator gewählt. Eine
Liebestragödie spielte sich am Bahn-
baugelände an d«r HeUwigstraße ab.
Dort versuchte ein Liebespärchen sich
gegenseitig zu erschießen. Der 24

Jahre alte Seemann Pries wohnte
bei der Familie Rothbarl. Mit der

Zeit entspann sich zwischen dein jun-

gen Mann und der 15 Jahre alten
Tochter seiner Logiswirthin ein Lie-
besverhältniß. Pri«s sau daS junge
Mädchen schon als seine Braut an,
obgleich die Eltern desselben von An-
fang an gegen einen Verkehr mit dem
Seemanne waren. Beide faßten nun

den Entschluß, freiwillig aus dem Le-
ben zu scheiden. Beide schössen sich
gegenseitig in die linke Brustseite,
doch hatte Pries schlecht getroffen,
denn er brachte der Rothbart nur eine
ungefährliche Verletzung bei, während
er von dem Mädchen schwer verletzt
würd«.

Schweiz.

Lausanne. Frau A. H. Van-
derbilt hat der Stadt Lausanne durch
Vermittlung von Dr. A. Combe 25,-
000 Francs für den Bau eines Kin-

Russikon. Der Gießer E.
Keller fuhr mit feinem Kameraden
Albert Fischer von Meisterschwanden
in einer Gondel von Küsnacht nach
Erfenbach, Thalwil und zurück. Beid«
waren des Ruderns unkundig. Als
sie sich bei der Rückfahrt dem KüS-
nachter Ufer bis auf zwanzig Meter
genähert hatten, fiel Kellner infolge
einer ungeschickten Bewegung in den
See. Vergebens kämpfte d«r des
SchwimmenS unkundige Mann ge^en

Kelterreich Ungarn.

Czernowitz. Der Realschulpro-
fessor Konstantin Maxymowicz, ein

Bruder d«s bekannten Malers
Maxymowicz, der die rumänische

Wien arrangirte, beging einen Selbst-

E ' bog «n. In Nalleigrün explo-
dirte im Hause des dortigen Stein-
brechers Schiesnetter ein großes
Quantum Sprengpulver. Das HauS
d«s Steinbrechers stürmte zum Theile
ein und begrub Schiefnetter und
seine Frau unter den Trümmern.
Beide wurden in schwerverletztem

! Zustande aus den Trümmern hervor-
gezogen.

Graz. Hier hat der 26jährize
Monteur Andreas Kautzio sein« Ge-
liebte. die 25jährige Köchin Johanna
Pullner. durch zwei Reooloerschüsse
in den Kopf getödtet und sich dann

letzt.
°

'
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Wechselsalschungen zuschulden kommen

Ni« derwitz. Der 35 Jahre alt«

Plasonier Philipp R. beging Selbst-
mord. indem er sich mit einem Raster-
mess«r die Kehle durchschnitt. D«r Un-
glücklich« war ein nüchterner Mann

fällt sie Ihnen nicht?" .O doch,

»uchhäntlerS Leiden.

Kunde: ?Was will denn di«

junge Frau mit der Suppenschüssel

beschweren."

Schrecklicher Gedanke.
Studiosus Pumpwitz: «Wo willst
Du denn hin, Spund?" Spund:
.Ich geh' zu Wolf Müller, neuen
Anzug bestellen." Pumpwitz:
.Was, bei Wolf <!: Müller? Aber

Erbitterte Feind-

Girgl (von der Gemeindesitzunz
heimkehrend): ?Dös glaubt mir mei'
Alte wieder net, daß f' mi' zum Bür-

? Rücksichtsvoll. Wirth-
(zum Gast, der sich davonschleichen
will): «Sie haben zu zahlen vergeh
sen, mein Herr!" ?Ach, Pardon;
ich wollte nicht stören!"

Großmüthig. Karl, haft
du deine», Bruder auch den besten
Theil von der Birne gegeben, wie ich
dir auftrug? Ja. ich gab ihm die
Kerne; die kann er pflanzen und be-

kommt dann ganze Birnbäume.


